
 
 

 

 
 

 

 

 

 

Schulprogramm der  

Grundschule Altmühlstraße 
 
Anschrift 
Grundschule Altmühlstraße 
Altmühlstraße 21 
38120 Braunschweig 
Tel.: 05 31 / 2 86 11 – 0 
Fax.: 05 31 / 2 86 11 – 17  
Mail: GS-Altmuehlstrasse@web.de 
Web: www.GS-Altmuehl.de 

 

        Bürozeiten 
Mo, Di, Do, Fr  8.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Schulsekretärin: Frau B. Petri 
Schulhausmeister: Herr Vogt 
Schulsozialarbeit: Frau Pöhlsen  
         Herr Jahns 
Schulleitung 
Sprechzeiten nach Vereinbarung! 
Rektor: Herr H. Gierga 
Konrektorin: Frau K. Lüth 
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1. Das sind wir 
 

 

Das sind wir... 
  
 

Unsere Schule 
 
Die Grundschule Altmühlstraße ist eine von drei Grundschulen in  
der  Weststadt,  Braunschweigs einwohnerstärkstem Stadtteil.  
Die Schule liegt in einem sozialen Brennpunkt. Hier leben viele 
Familien mit Migrationshintergrund und Alleinerziehende. Rund 65 
% der Eltern unseres Einzugsbereichs sind Leistungsempfänger 
(Hartz IV, Wohngeld,...). 

 

 

 
Schülerzahl: 246 Schüler/-innen  
 
Mädchen: 42 % / Jungen: 58 % 
Ausländer-/ Aussiedleranteil: 38,2 %  
Ausländeranteil: 19 % / 10 Nationen   
Ausgesiedelte Schüler/-innen: 19,4 % 
Anteil Alleinerziehender: 25 % 
 
Klassenzahl: 11 Klassen 
 
Schulkindergarten 
Zwei- bis dreizügig 
 
Lehrkräfte: 18 Lehrer/-innen 
 
davon 1 Beratungslehrerin 
2 Förderschullehrkräfte  
1 Lehrer für türkisch-muttersprachlichen Unterricht         
 
 
 
 
Schwerpunkte unserer Arbeit 

 
Schwerpunkt unserer Arbeit - seit Gründung der Schule im Jahr 
1969 - ist die Stärkung unserer Kinder in ihrem besonderen Le-
bensumfeld (Leitbild 6, 8 und 9), durch Maßnahmen wie z.B. 1992 
Einführung „Volle Halbtagsschule“,2001 Teilnahme am Schulver-
such RIK, 2002 Sprachförderung für Aussiedlerkinder und Gewalt-
prävention „Faustlos“,   2003 Pilotschule: Sprachförderung vor der 
Einschulung, seit 2008 Offene Ganztagsschule, seit 2010 gem. 
Erlass Verlässliche Grundschule. 
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2. Baustein: Leitbild 
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3. Baustein: Bestandsaufnahme 
  
  

  
Schulkultur  
Schuljahrsbegleitende Rituale und 
Projekte/Verantwortlichkeiten 
(siehe Balkenplan Schuljahr 2010/11 und  
Projektbeschreibungen in der Anlage) 
 
Lehrerprofessionalität (Leitbild 7,9,10 und 12) 
Konzept f. d. Einführung neuer KollegInnen 
Altmühlstraßen-ABC wird im 1. Halbjahr 
des Schuljahres 2011/12 erstellt 
 

  • Entwicklung der Wiederholerquote (Leitbild 10) 
Mit den Abschlusskonferenzen des Schuljahres 2010/11 
werden die Wiederholer in den einzelnen Klassenstufen 
erfasst.  Formular: siehe Ordner Zensurenkonferenzen ZK 
2010/11 
 

• Ergebnisse bei der Entwicklung des Arbeits- und Sozial-
verhaltens (Leitbild 1, 2, 3, 4, 5 und 6) Mit den Abschluss-
konferenzen des Schuljahres 2010/11 werden die Daten 
über Arbeits- und Sozialverhalten klassenweise erfasst. 
Formular: siehe Ordner Zensurenkonferenzen ZK 2010/11 
 

• Anteil und Entwicklung der Schullaufbahnempfehlungen  
Seit dem Schuljahr 2008/9 
Schuljahr 2008/09:  Gymnasium    5 (10,4%) 
                                 Realschule    26 (54,2%) 
                                 Hauptschule  17 (35,4%) 
                                 Förderschule  1  (2%) 
Schuljahr 2009/10:  Gymnasium    10 (16,1%) 
                                 Realschule     22 (41,5%) 
                                 Hauptschule   27 (%) 
                                 Förderschule   3  (5%) 
Schuljahr 2010/11:  Gymnasium    9 (22,5%) 
                                 Realschule    16 (40,2%) 
                                 Hauptschule  15 (37,5%) 
                                 Förderschule  2  (5%) 
 

• Unterrichtsversorgung und Ressourcenlage 
In den 3 dokumentierten Schuljahren lag die Unterrichtsver-
sorgung zwischen 101,4 bis 102,1%. Es können durch das 
Kollegium alle Fächer ohne Stundenkürzung erteilt werden. 
An der Schule sind folgende personengebundene Ressour-
cen vorhanden: 
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Für das Fach Deutsch Frau Prommer mit LRS-Ausbildung. 
Für das Fach Mathematik Frau Karakaya, auch Fachseminar-
leiterin und Mitautorin des an der Schule eingeführten Lehr-
werke „Mathepilot“ und „Mathe begreifen“ (Pensionierung zum 
31.01.12). Für Medien und deren Einsatz ist Herr Brauer zu-
ständig. Frau Krüger mit einer Beratungslehrerausbildung, 
Frau Galland mit einer Ausbildung in systemischer Beratung. 
Herr Coskun unterrichtet Türkisch. 
Frau Willim als Förderlehrerin im Regionalen Konzept mit 
Aus- und Fortbildungsschwerpunkten in den Förderbereichen 
Sprache/Sprechen, Lernen und Emotional-soziale Entwick-
lung. Weitere Schwerpunkte in der sonderpädagogischen Ar-
beit: Integrativer Unterricht über das Fach Musik sowie Bera-
tung und Supervision. Frau Nellis ist Förderlehrerin mit dem 
Schwerpunkt „emotional-soziale Entwicklung“ und sie wird im 
Schuljahr 2011/12 in drei 1. Klassen eingesetzt. 
 
Entwicklung der Förderbedarfszahlen 
Schuljahr 2008/09    9 Förderbedarfe 4 Lernen, 4 Sprache, 1 ES 
Schuljahr 2009/10   15 Förderbedarfe  9 Lernen, 5 Sprache, 1ES 
Schuljahr 2010/11   15 Förderbedarfe 9 Lernen, 6 Sprache 
Beratungsarbeit des Mobilen Dienstes der Lotte-Lemke-Schule im 
Schuljahr 2010/11 mit insgesamt 19 Schülern: 
2 Schüler 4. Jahrgang, 4 Schüler 3. Jahrgang, 
6 Schüler 2. Jahrgang, 7 Schüler 1. Jahrgang. 
 

   
Wie wir gese-
hen werden... 

 Anhand des Lüneburger Fragebogens (März 2010) mit der 
Fragestellung „Wie sehen Sie/wie siehst du unsere Schule?“ 
zeichnete sich folgendes Ergebnis ab: 
Schüler, Eltern und Lehrer beantworteten die Fragen größten-
teils ähnlich. Die Mitarbeiter hatten eine eher negativere Ein-
stellung. 
Zusammenfassung der Ergebnisse: 
Unsere Schüler besuchen die Schule gern, fühlen sich dazu-
gehörig und lernen mit gutem Erfolg (Leitbild 3).  In Bezug auf 
Lehren und Lernen besteht eine hohe Akzeptanz der Inhalte, 
Methoden, Leistungsbewertung (Leitbild 3,5,7 und 9). Auch 
der Umgang der Lehrer mit den Schülern wird positiv gesehen 
(Leitbild 1,2,3,4,5,6,7 und 8). Im Bereich der Schulkultur 
herrscht Zufriedenheit über das Angebot der AGs und Aktio-
nen und über die vorhandenen Anleitungen zum rücksichts-
vollen Umgang miteinander und gegen Gewalt (Leitbild 
1,2,3,4,5,6,7,8,9,10 und11). Schüler und Eltern fühlen sich 
genügend informiert und dürfen mitbestimmen (Leitbild 8).  
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Die Schulleitung ist stets ansprechbar, handelt und ermöglicht 
Mitspracherecht. Die Lehrer fühlen sich von der Schulleitung 
und im Kollegium angenommen, akzeptiert  und wertge-
schätzt. Individuelle Interessen und Fähigkeiten werden be-
rücksichtigt (Leitbild 1,2,3,4,5,6,7,8,9,10,11 und12).  
 
Durchschnittlich bewertet wurde die Außenwirkung unserer 
Schule (z.B. mehr Öffentlichkeitsarbeit). Im Bereich Lehren 
und Lernen wurde der Wunsch geäußert mehr fächerüber-
greifenden Unterricht durchzuführen und die Unterrichtsquali-
tät zu verbessern. Von Seiten der Lehrer wurde die Empfin-
dung geäußert, dass Stress und Lärm ihre Gesundheit ge-
fährden (Leitbild 9). 
 
Ebenso wurden Verbesserungswünsche bezüglich der Einhal-
tung von Absprachen und der Vertretungsregelung gefordert. 
Die Befragung der LehrerInnen ergab, dass kollegiale Bera-
tung, Supervision und Stressprävention nicht ausreichend an-
geboten werden (Leitbild 8,9,11 und 12). 
 
 
 

Wie erfolgreich 
wir waren... 

 Laut der Schulinspektion vom Januar 2010 fühlen sich die 
Schülerinnen und Schüler nach ihrer Aussage an der Schule 
sicher und wohl (Leitbild 1,2,3,4,5,9 und10).  
 
In hohem Maße bietet die Schule eine Reihe positiver Ange-
bote für ein anregendes Schulleben. Zu nennen sind in die-
sem Zusammenhang Schullandheimaufenthalte, Ausflüge 
sowie Besuche der Tagesheimschule in Riddagshausen, 
Feste (Abschluss- und Einschulungsfeier, Schulfest, Fa-
sching) Sportveranstaltungen sowie Aktivitäten zur Leseför-
derung, Aufführungen der Theater- und Musical-
Arbeitsgemeinschaften und die jahreszeitlichen Foren. Au-
ßerdem bietet das Niedersächsische Bildungs- und Koopera-
tionsprojekt ein Sozialtraining (klassenbezogen, Jungen – 3c) 
an. 
 
Im Bereich „Gesunde Ernährung“ wird seit dem Schuljahr 
2010/11 den Schülern jeden Mittwoch ein gesundes Früh-
stück in der Mensa geboten (Leitbild 8 und 9). Dieses Früh-
stück wird von Eltern der verschiedenen Klassen vorbereitet 
und serviert. Darüber hinaus wird in den dritten Klassen das 
Projekt „Ernährungsführerschein“ in Zusammenarbeit mit 
dem Landfrauenverband durchgeführt. 
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Auf den Schulfluren ist inzwischen die Möglichkeit geschaffen 
worden Arbeitsergebnisse der Schüler aus dem Kunstunter-
richt zu präsentieren (Leitbild 7). 
 
Durch das Aufstellen eines Klettergerüstes , finanziert durch 
Sponsoren, haben die Schüler nun noch mehr Abwechslung 
in den Pausen. Zur Konfliktbewältigung stehen die ehrenamt-
lichen Helfer von SIS (Seniors in school) montags bis don-
nerstags zur Verfügung (Leitbild 1,2,3,4,5,6,7,10 und 11). 
 
Seit Januar 2010 gibt es an der Schule das KinderZimmer. 
Vier Ehrenamtliche bieten SchülerInnen mit gravierenden so-
zialen und emotionalen Defiziten einen Rückzugsraum. Diese 
Kinder sollen in ihrer persönlichen Entwicklung gefördert und 
ihre Beschulbarkeit verbessert werden (Leitbild 
1,2,3,4,5,6,7,8,9,10 und 11). Im Laufe des Schuljahres 
2010/11 wurde ein Verein gegründet, ein zweites Kinderzim-
mer eingerichtet und für jede Klassenstufe ein Angebot um-
gesetzt, das nicht nur einem einzelnen Schüler galt sondern 
jeweils der ganzen Klasse.  
1. Jahrgang: Backen in der Vorweihnachtszeit 
2. Jahrgang: Besuch der Buchhandlung Graff 
3. Jahrgang: Besuch des Staatstheaters 
4. Jahrgang: gemeinsames Kochen und Speisen 
 
 

 



 
Balkenplan Schuljahr 2010/2011 - 1. Halbjahr 
 Teilprojekte August September Oktober November Dezember Januar 

  1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 

1 Einschulungsfeier  x x                      

2 Diagnostik in den 1. Klassen 

(Sonderpädagogische Grundversorgung) 

     x x x x                

3 Eltern-Kind-Gespräche Klasse 1 bis 4         x   x x            

4 Autorenlesung      x x     x x            

5 Besuch der Schlossbücherei 

(Termin nach Absprache 

        x   x x            

6 Weihnachtsmärchen    x     x     x   x x x      

       2. Halbjahr 
 Teilprojekte Februar     März April      Mai Juni Juli 

  1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 

1 Rosenmontag x  x  x                    

2 Jahrgangsübergreifende Ausflüge             x    x x X x x    

3 Stadtputztag     x x  x                 

4 Sport – Spiele – Fest / Bundesjugendspiele 

 

            x x x x x x x x     

5 ADAC-Turnier, 3. und 4. Klasse             x x x x         

6 Vorbereitung/Durchführung Radfahrprüfung Termin im Januar                x x x       

7 Sprachstandsfeststellung         x    x  x          

8 Schnupperstunde (Kita) 

Gespräch mit den Kitas über zukünftige Erstklässler 

            x    x  x      

9 Spielstunde               x   x x      

1

0 

Entlassungsfeier 4. Klassen 

(Mitwirkung 1. Klassen) 

            x x x x x x x x x x   

1

1 

Einschulungsfeier  

 Vorbereitung 3. Klassen 

 

            x x x x x x x x x x   
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Wiederkehrende Projekte 
 

Gesunde Ernährung/Ernährungsführerschein 
Klasse 2000 
Gesunde Ernährung – Schulfrühstück am Mittwoch 
Erstellung der Trainingsspiralen 1.-4. Klassen 
Projektwoche „Bewegung“ und Bundesjugendspiele 
Aktive Pause – Studenten der Fachschule für Sozialpädagogik, BBS V 
SIS – Senioren in der Schule – Gewaltprävention, Schlichtung von Pausenstreit 
KinderZimmer  
Besuch der Tagesheimschule Riddagshausen, 4. Klassen – 1 Woche 
Klassenfahrten 4. Klassen 
Teilnahme am Stadtputztag, einmal jährlich 
Müllsammeln im Schulgebäude und auf dem Schulgelände, klassenweise wöchentlich wechselnd 
SCHULZ – Braunschweiger Zeitung 
AG-Einteilungen für den Schulvormittag 
Elternbriefe – Winter und Sommer 
Einteilung der 1. Klassen 
Musikschule für alle: 1. Klassen beginnen im Schuljahr 2011/12 
 
 
 
 
 



 
4. Baustein: Entwicklungsschwerpunkte und -ziele 
 

Daraus  
ergibt sich... 

 
 
 
 
 
 

Entwicklung des Schulprogramms der Grundschule Alt-
mühlstraße 
Dazu ist eine Steuergruppe eingerichtet worden, die von 
Herrn Gierga und Frau Lüth geleitet wird, weitere Teilnehme-
rInnen sind Frau Krüger, Frau Müller, Frau Schrade, Herr 
Wawer und Frau Willim. Unterstützung erfährt diese Gruppe 
von Frau Borcherding und Herrn Mende. 
 
1. Schuljahresbegleitende Erhebungen 
 
* Entwicklung der Wiederholerquote 
Mit den Abschlusskonferenzen des Schuljahres 2010/11 wer-
den die Wiederholer in den einzelnen Klassenstufen erfasst. 
Formular: siehe Ordner Zensurenkonferenzen ZK 2010/11 
 
* Entwicklung des Arbeits- und Sozialverhaltens  
Mit den Abschlusskonferenzen des Schuljahres 2010/11 wer-
den die Daten über Arbeits- und Sozialverhalten klassenweise 
erfasst. Formular: siehe Ordner Zensurenkonferenzen ZK 
2010/11 
 
* Lehrerfortbildung 
Im Rahmen einer Projektarbeit im Masterstudiengang ermit-
teln und vergleichen S.Brons und J.Willim Einstellungen und 
Verhalten des Kollegiums der GS Altmühlstraße zur Lehrer-
fortbildung. Im kommenden Schuljahr 2011/12 soll eine 
SCHILF zum Thema Kollegiale Beratung und Supervision für 
das Kollegium eingerichtet und durchgeführt werden. Frau 
Willim konnte als Referenten Herrn Bracke gewinnen. 
 
 
2. Curriculumbezogene schuleigene Arbeitspläne  
für alle Unterrichtsfächer werden entwickelt und allen Lehr-
kräften zur Verfügung gestellt. Das Kollegium verabredet eine 
einheitliche Vorgehensweise bezüglich der Darstellung und 
inhaltlichen Schwerpunkte. In fächerbezogenen Arbeitsgrup-
pen werden die Arbeitspläne im Laufe des Schuljahres 
2010/11 erstellt. Dazu wird bis zur Fertigstellung immer mon-
tags von 14.00 bis 17.00 Uhr gearbeitet. Danach ordnen sich 
die KollegInnen weiteren Arbeitsgruppen zu. Die Fächer Ma-
thematik, Deutsch, Sachunterricht, Sport, Englisch werden 
vorrangig bearbeitet. 
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3. Verbesserung der Unterrichtsqualität 
Schuljahresbegleitend (2010/11) nehmen insgesamt 6 Kolle-
gInnen an einer Fortbildung teil. Folgende Module werden 
angesprochen: Lern- und Arbeitstechniken, Kommunikati-
on und Teamentwicklung. Die Fortbildungsinhalte werden 
den KollegInnen auf Dienstbesprechungen vorgetragen. Ge-
meinsam wird über die Weiterentwicklung für die GS Alt-
mühlstraße abgestimmt. Für die Durchführung von Projektta-
gen zu Lern- und Arbeitstechniken im 1. Schuljahr haben 
einige KollegInnen der Qualifizierungsgruppe eine Unter-
richtseinheit für die 1. Klasse entwickelt: Trainingsspirale 1. 
Klasse – Ranzen packen, Schneiden, Kleben. Diese wurde 
im Februar 2011 in allen drei 1. Klassen durchgeführt. Dazu 
hatten alle KollegInnen, die nicht an der Fortbildung teilneh-
men die Gelegenheit zu hospitieren. Danach wurden die ein-
zelnen Themenschwerpunkte reflektiert und modifiziert. Ab 
sofort kann die GS Altmühlstraße  die Trainingsspirale in fol-
genden Schuljahren in den 1. Klassen durchführen.  
 
Auf einer Dienstbesprechung am 20.06.2011 wird das Kolle-
gium durch die Schulleitung über die weitere Vorgehensweise 
informiert. 
Die weiteren Trainingsspiralen sollen wie folgt entwickelt wer-
den: 
Arbeitsgruppen LATS Klasse 2-4 am 29.08. und 05.09.2011 
in Zweier Teams (1 KollegIn der Fortbildungsgruppe und 1 
KollegIn ohne Fortbildung). 
Durchführung der LATS in allen Klassen durch die Klassen-
lehrer im Klassenunterricht in der Zeit vom 4.-06.10.2011. 
Evaluation im Kollegium auf einer Dienstbesprechung am 
10.10.2011. Mit Beginn des Schuljahres 2011/12 werden die-
se entwickelten Trainingsspiralen in jedem Schuljahr an drei 
Tagen bis zu den Herbstferien in allen 4 Schuljahrgängen 
durchgeführt. 
 
TS Kommunikation wird im Herbst 2011 von der Qualifizie-
rungsgruppe vorbereitet, Unterrichtsinhalte entwickelt und ab-
gestimmt. 
Projekttage Kommunikation Klasse 2-4 am 07.11. und 
14.11.2011 in Zweier Teams (1 KollegIn der Fortbildungs-
gruppe und 1 KollegIn ohne Fortbildung). 
Durchführung der TS Kommunikation: mit Beginn des 
Schuljahres 2011/12 werden diese entwickelten Trainingsspi-
ralen einmalig an drei Tagen bis Februar 2012 in allen 4 
Schuljahrgängen durchgeführt.  
Evaluation findet nach der Durchführung auf einer Dienstbe-
sprechung statt. 
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Nach der Fertigstellung der TS werden diese in jedem Schul-
jahr  in der Zeit von Weihnachten bis zu den Halbjahreszeug-
nissen durchgeführt. 
TS Teamentwicklung wird im August 2012 an 2 Projektta-
gen im Kollegium vor Beginn des Schuljahres vorbereitet. 
Durchführung der TS Teamentwicklung: mit Beginn des 
Schuljahres 2012/13 werden diese entwickelten Trainingsspi-
ralen einmalig bis zu den Weihnachtsferien in allen 4 Schul-
jahrgängen durchgeführt.  
Evaluation findet nach der Durchführung auf einer Dienstbe-
sprechung statt. 
Nach der Fertigstellung der TS werden diese in jedem Schul-
jahr in der Zeit von den Osterferien bis Pfingsten durchge-
führt. 
 
Implementierung der verbesserten Unterrichtsqualität ab 
Schuljahr 2012/13 für alle KollegInnen im Klassenunter-
richt/Projekttagen für alle Schuljahrgänge der Grundschule in 
den Bereichen Lern- und Arbeitstechniken, Kommunikati-
on und Teamentwicklung. 
 
Die Materialien für die Lern- und Arbeitstechniken (LAT) für 
Klassenstufe 1 befinden sich  in einem Sammelordner. Die 
Ordner sind in einem Fach im Lehrerzimmer zu finden. 
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5. Baustein: Maßnahmenplan 
 

Jahresarbeitsplan -  Projektbeschreibungen 

Projektname 

Projektdauer 

Zielgruppe 

Schuleigene Arbeitspläne für alle Unterrichtsfächer 

Schuljahr 2010/11, Fertigstellung im Mai 2011 

alle unterrichtenden KollegInnen 

Projektleiter/in Herr Gierga 

Auftraggeber/in Land Niedersachsen, Unterstützung durch Herrn Mende 

Mitglieder der 

Projektgruppe 

Herr Gierga, Frau Lüth, Frau Galland, Frau Willim 

Projektziel 
(„smart“) 

 

 

 

 

Meilenstein     

 

Evaluation  

Curriculumbezogene schuleigene Arbeitspläne für alle Unterrichtsfächer bis zum Ende des 

Schuljahres 2010/11 

Abstimmung im Kollegium auf einheitliches Vorgehen und formaler Gestaltung 

SCHILF mit Herrn Mende 

Arbeitsteilige Erstellung der Pläne für jedes Unterrichtsfach immer montags von 14.00-

16.00 Uhr 

 

Zwischenreflexion auf Dienstbesprechungen nach den Herbstferien, zum Schulhalbjahr, 

nach den Osterferien 

 

Durch die Schulleitung zu oben genannten Terminen, die den Arbeitsgruppen vorgegeben 

werden 

 

Entscheidungen 
zum weiteren 
Vorgehen 

 

Maßnahmen (Arbeitsinhalte) Teilnehmerkreis: 

verantwortlich: 

 Zeit: 

1)SCHILF mit Herrn Mende Kollegium August 2010 

2)Arbeitsteilige Arbeitsgruppen für jedes   

  Unterrichtsfach 

Fachbezogen unter-

richtende KollegInnen 

Schuljahr 2010/11 

AP Mathematik Klasse 4 wird nach den 

Sommerferien vorgelegt 

Frau Karakaja August 2011 

AP Deutsch Klasse 4 ebenso Frau Prommer 
August 2011 

 

Transparenz  

 

Auf Dienstbesprechungen nach den Herbstferien, zum Schulhalbjahr, nach den Osterferien 

wird das gesamte Kollegium über Fortschritte informiert. Am 20.05.2011 werden die fertig 

gestellten Pläne der Schulleitung vorgelegt.  

Prozess: Im Schuljahr 2011/12 findet die unterrichtliche Umsetzung der Arbeitspläne statt 

und sie wird am Ende dieses Schuljahres evaluiert. 
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Jahresarbeitsplan -  Projektbeschreibungen 

Projektname 

 

Projektdauer 

Zielgruppe 

Verbesserung der Unterrichtsqualität (Lern- und Arbeitstechniken, Kommunikation und 

Teamentwicklung) 

Schuljahr 2010/11  -  2011/12  -  2012/13 

Kollegium der GS Altmühlstraße 

 

Projektleiter/in Herr Gierga 

Auftraggeber/in Land Niedersachsen 

Mitglieder der 

Projektgruppe 

Herr Gierga, Frau Lüth, Frau Galland, Frau Prommer, Frau Schrade, Herr Brauer 

Projektziel 
(„smart“) 

 

 

 

Meilenstein     

 

Evaluation  

Lern- und Arbeitstechniken – Kommunikation - Teamentwicklung 

Entwicklung von Projekttagen für die Klassen 1-4 

Im Schuljahr 2010/11 wird die Trainingsspirale LAT für die 1. Klassen entwickelt, durchge-

führt und evaluiert, im Schuljahr 2011/12 wird die TS Kommunikation für die Klassen 1-4 

entwickelt, durchgeführt und evaluiert, im Schuljahr 2012/13 die TS Teamentwicklung 

Ende des Schuljahres 2012/13 gibt es ein abgestimmtes u. evaluiertes Methodencurriculum 

Dienstbesprechung am 14.02.2011 ist für eine Zwischenreflexion vorgesehen 

Im Mai 2011 plant die Steuergruppe „Schulprogramm“ die weitere Vorgehensweise 

 

Evaluation im gesamten Kollegium nach der Durchführung der TS am 09.05.2011 (GK) 

 

Entscheidungen 
zum weiteren 
Vorgehen 

 

Maßnahmen (Arbeitsinhalte) Teilnehmerkreis: 

verantwortlich: 

 Zeit: 

1) Lehrerfortbildung „Verbesserung der   

    Unterrichsqualität“ 

Projektgruppe Schuljahr 2010/11 und 

2011/12 

2) Information und Absprachen über die   

   einzelnen Module  

Projektgruppe Dienstbesprechungen 

 

3) Entwicklung einer TS  

    für die 1. Klassen 

Projektgruppe  

4) Durchführung  Klassenlehrer  

1. Klassen 

 

Februar 2011 

Transparenz  

 

Am 04.07.2011 wird auf einer Planungskonferenz die weitere Vorgehensweise dem Kolle-

gium vorgestellt.Verantwortlich ist die Steuergruppe „Schulprogramm“, die von Frau 

Borcherding unterstützt wird. 
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6. Baustein: Qualifizierungskonzept 
 

Unterrichtsentwicklung Personalentwicklung Organisationsentwicklung 

� Selbstständiges Ler-
nen der Schülerin-
nen und Schüler
  

� Methodencurriculum 
� Umsetzung curricula-

rer Vorgaben 

� Teamentwicklung 
� Beratungs-

kompetenz 
� Hospitationsringe 
� Fortbildung und 

Beratung 

� Leitungskompetenz 
� Kommunikationsstrukturen 
� Planungs- und              

Evaluationskompetenz 

 
 

 
1. Ziele  
festlegen 

 � Selbstständiges Lernen der Schülerinnen und Schüler 
� Methodik 
� Umsetzung curricularer Vorgaben 
 
� Teamentwicklung 
� Beratungskompetenz  
� Hospitationsringe 
� Fortbildung und Beratung 
 
� Leitungskompetenz 
� Kommunikationsstrukturen 
� Planungs- und Evaluationskompetenz 
 
 
 

2. Bedarf 
ermitteln 

 Oben genannte Ziele ergeben sich aus den Ergebnissen der 
Schulinspektion vom Januar 2010.  

Fortbildung zum Thema „Verbesserung der Unterrichtsquali-
tät“ – Angebot der Landesschulbehörde, Frau Borcherding 
und Herr Mende 

Fortbildung zum Thema „Kollegiale Beratung und Supervisi-
on“, KOBESU - Beginn im Schuljahr 2011/12 im September – 
Referent Herr Bracke 

 

 
3. Maßnahmen 
planen 

 Einrichtung einer Steuergruppe „Schulprogramm“, Teilneh-
mer: Herr Gierga, Frau Lüth, Frau Krüger, Frau Müller, Frau 
Schrade, Herr Wawer und Frau Willim 
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Wöchentlich stattfindende pädagogische Fachdienstbespre-
chungen zur Entwicklung schuleigener Arbeitspläne für alle 
Unterrichtsfächer, festgelegter Wochentag: Montag 

2 jährige Fortbildungsmaßnahme zur Verbesserung der Un-
terrichtsqualität, Teilnehmer: 6 KollegInnen, keine Kosten 

Fortbildung KOBESU als Angebot für das Kollegium und die 
pädagogischen Mitarbeiter, 7 Teilnehmer, Kosten über Schul-
budget 

Regelmäßig stattfindende Unterrichtsbesuche durch  den 
Schulleiter, nach der Implementierung der drei entwickelten 
Trainingsspiralen Lern- und Arbeitstechniken, Kommunikation 
und Teamentwicklung werden diese inhaltlich im Vordergrund 
stehen. 

 

 
4. Maßnahmen 
durchführen 

 Steuergruppe “Schulprogramm“: 23.02., 07.03., 14.03., 
02.05., 30.05., 23.06.2011  
 
Fachdienstbesprechungen „Arbeitspläne“: immer montags 
von 14.00 bis 16.00 Uhr, Ausnahme allgemeine Dienstbe-
sprechungen und Gesamtkonferenzen 
 
Fortbildung „Verbesserung der Unterrichtsqualität“:  Beginn 
September 2010 bis Juli 2012, insgesamt 4 Module, Beglei-
tung durch Herrn Mende, 4 Termine nach Absprache 
 
Fortbildung „KOBESU“: Beginn September 2011, einmal mo-
natlich eine Sitzung 
 
Unterrichtsbesuche: siehe Planungsordner Schulleitung 
 
 

5. Transfer und 
Praxiserpro-
bung 

 
 
 

Die Steuergruppe „Schulprogramm“ informiert das Kollegium 
auf allgemeinen Dienstbesprechungen 
 
In den jeweiligen Fachkonferenzen werden die fertiggestellten 
Pläne allen Fachlehrer und den anwesenden Elternvertretern 
vorgestellt 
 
Die Projektgruppe „Verbesserung der Unterrichtsqualität“ 
stellt in Dienstbesprechungen Teilergebnisse des Arbeitspro-
zesses (Trainingsspiralen) im Kollegium vor 
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Eltern werden auf Elternabenden, über  Elternbriefe,  Internet-
seite,  Iserv, Schulvorstands- und Elternratssitzungen infor-
miert.  
 
 
 

 
 
6. Dokumenta-
tion und  
Evaluation 

  
 
Siehe Projektbeschreibung, Maßnahmenplan – Baustein 5 
 

 

 

 

 

7. Baustein: Qualitätssicherung des Schulentwicklungsprozesses 
 

Fahrplan Ge-

samtevaluation 

 

 

 

Fahrplan Pro-

jektevaluation 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fahrplan Bilan-

zierung der Rou-

tinen 

 

 

 

 

 

 

 

  
Im Schuljahr 2012/13 erfolgt die  nächste Evaluation mit dem 
Lüneburger Fragebogen.   
 
 
Die Evaluation der Trainingsspiralen zur Verbesserung der 
Unterrichtsqualität erfolgt  jeweils im Anschluss an die Durch-
führung in den einzelnen Klassenstufen. Verantwortlich dafür 
sind die Jahrgangsteams.  
LAT -  10.10.2011 
Kommunikation – Ende Februar 2012 
Teamentwicklung – Ende Februar 2013 
 
Die Evaluation der neu erstellten Arbeitspläne erfolgt  in den 
Fachkonferenzen. Dort findet ein Austausch über die Arbeit 
mit den Plänen statt. Auf einer Konferenz der Fachkonferenz-
leiter werden die fächerübergreifenden Themen festgelegt 
und in die Pläne eingearbeitet.  Die Evaluation wird im Sep-
tember 2012 durchgeführt. 
 
 

Die  Dokumentation dieser  Prozesse ist in der  Anlage 8 zu 
finden 
 
• Was haben wir erreicht? 
• Was haben wir gelernt? 
• Machen wir die richtigen Dinge? 
• Machen wir die Dinge richtig? 
 
 



 
8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   

         

Aufgabe Einschulungsfeier Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  

Schulkultur 
Verantwortliche/r Herr Gierga 

 
Aufgabenbereich Gestaltung der Einschulungsfeier 
Datum der Erstellung  
Beginn Ende des jeweiligen 3. Schuljahres im Mai/Juni 

 
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Musik Mikrofon, Batterien, Musikanlage 

 

Herr Brauer 05.08.2010 

2 Deko und Beschilde-

rung 

 

 

Frau Müller 05.08.2010 

3 Blumen  

 

Frau Lüth 05.08.2010 

4 Aufführung  

 

Lehrer der 4. Klassen 07.08.2010 

5 Kaffee und Kuchen   

 

Elternverein 07.08.2010 

6 Gottesdienst Herr Gierga Kontaktaufnahme 

im Juni 2010 

 

Ev. und kath. Kirche 07.08.2010 

… Bestuhlung 
Einladung Programm 
Namensschilder 

 

 

Hausmeister 

Herr Gierga 

Herr Gierga 

06.08.2010 
01.7.2010 
06.08.2010 

Ende  
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Diagnostik 1. Klassen 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schülerunterstützung 

Verantwortliche/r RK – LehrerInnen und LehrerInnen der 1. Klassen 
 

Aufgabenbereich Datensammlung – Wahrnehmung, Sprache, motorische Entwicklung  
Datum der Erstellung  
Beginn 4. Schulwoche 
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Zusammenstellung 

des diagnostischen 

Materials 

„Zwergensuche“ Frau Willim Ende August 2010 

2 Durchführung im Klassenunterricht Frau Willim August/September 2010 
3 Auswertung  Frau Willim bis 08.10.2010 
4 Besprechung der 

Ergebnisse 

mit den Klassenlehrerteams Frau Willim bis 08.10.2010 

5 Planung von Förder-

schwerpunkten 

 Frau Willim bis 08.10.2010 

6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   

         

Aufgabe Eltern – Kind - Gespräche 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  

Schülerunterstützung 
Verantwortliche/r KlassenlehrerInnen 

 
Aufgabenbereich Beratung und Begleitung im Lernprozess 

 
Datum der Erstellung  

 
Beginn Oktober/November und Februar/März/April  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Einzelgespräche mit 

Eltern und Kind, in 

Einzelfällen mit För-

derlehrerin 

 Klassenlehrerteams und Förder-

lehrerin 

Oktober/November 2010 

2 Einladung  Klassenlehrerteams vor den Herbstferien 
3     
4     
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Autorenlesung in der Jugendbuchwoche 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schulkultur 

Verantwortliche/r Frau Galland und Frau Prommer 
 

Aufgabenbereich Einladung des Autoren und Organisation der Veranstaltung 
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Einladung Autoren  Frau Galland/Prommer September 2010 
2 Beförderung des Au-

tors 

 Frau Galland/Prommer 18.11.2010 

3 Geld einsammeln  KlassenlehrerIn bis 18.11.2010 
4 Raumvorbereitung  Hausmeister am 17.11.2010 
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Besuch der Schlossbücherei Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schulkultur 

Verantwortliche/r Deutschlehrer 
Aufgabenbereich Vorbereitung und Durchführung desUnterrichtsganges mit allen Klassen 1-4 
Datum der Erstellung  
Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Terminabsprache  Deutschlehrer Oktober 2010 
2 Durchführung des 

Besuchs 

 Deutschlehrer/Klassenlehrer 15.11.2010 2b 
18.11.2010 2a 
05.04.2010 1c 

3     
4     
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Weihnachtsmärchen 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schulkultur 

Verantwortliche/r Herr Gierga 
 

Aufgabenbereich  
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Angebote sichten 

und auswählen 

  August 2010 

2 Buchen   September 2010 
3 Fahrgelegenheit  

organisieren 

  September 2010 

4 Elterninfo  Herr Gierga September 2010 
5 Zuschüsse  Herr Gierga September 2010 
6 Rücklauf Elterninfo  KlassenlehrerInnen November 2010 
… Durchführung  KlassenlehrerInnen 6. und 21.12.2010 
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  

 
 
 
 
 
 
 
 



 24 

8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Gestaltung des Rosenmontags 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schulkultur 

Verantwortliche/r Frau Lüth 
 

Aufgabenbereich  
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Kino buchen  Frau Lüth Februar 2011 
2 Fahrgelegenheit or-

ganisieren 

 Frau Lüth Februar 2011 

3 Organisation der Ak-

tivitäten in der Schu-

le 

 Frau Lüth Februar 2011 

4 Elterninfo  KlassenlehrerInnen Februar 2011 
5 Durchführung   07.03.2011 
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Ausflüge der Jahrgänge 1-4 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schulkultur 

Verantwortliche/r Klassenlehrer, Jahrgangsteams 
 

Aufgabenbereich Organisation und Durchführung 
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Ziele festlegen  Klassenlehrer Mai 2011 
2 Organisation und 

Durchführung 

 Klassenlehrer Juni/Juli 2011 

3 Elterninfo   Mai 2011 
4     
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Stadtputztag 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schulkultur 

Verantwortliche/r Schulleiter, Hausmeister 
 

Aufgabenbereich  
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am  

1 Durchführung  Klassenlehrer 25.03.2011 
2 Organisation  Lüth Anfang März 2011 
3 Materialbeschaffung  Hausmeister 24.03.2011 
4 Putzplan Ort- Stunde - Klasse Frau Lüth 21. – 24.03.2011 
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   

         

Aufgabe Sport- und Spielefest, Bundesjugendspiele 
Bewegungswoche 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  

Schulkultur 

Verantwortliche/r Frau Lüth und Herr Puscher 
 

Aufgabenbereich Organisation der Veranstaltung 
 

Datum der Erstellung  
Beginn 27.06. – 01.07.2011 
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Wettkampfkarten, 

Urkunden 

 Frau Lüth 24.06.2011 

2 Auf- und Abbau  SportlehrerInnen 27.06.2011 
3 Helfer IGS  Frau Lüth 24.06.2011 
4 Auswertung, Urkun-

den 

 Klassenlehrer 27.06. oder 30.06.2011 

5 Getränke und Obst  Elternverein 24.06.2011 
6 Feierstunde, Urkun-

denverleihung 

 Herr Gierga 01.07.2011 

… Bewegungsbaustelle  Sozialpädagogen der FH Mai - Juni 
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe ADAC – Turnier, 3. und 4. Klassen 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schulkultur 

Verantwortliche/r Frau Schrade 
 

Aufgabenbereich Organisation und Durchführung 
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Auf- und Abbau  Eltern und ADAC 23.05.2011 
2 Beaufsichtigung der 

TeilnehmerInnen 

 Klassenlehrer 23.05.2011 

3 Planung Terminvorgabe, 3 Monate vor-

her 

Frau Schrade Februar 2011 

4 Elterninfo Helfer erbitten Herr Gierga 09.05.2011 
5 Rückläufe  Klassenlehrer bis 13.05.2011 
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   

         

Aufgabe Radfahrprüfung, Klasse 4 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  

Schülerunterstützung 
Verantwortliche/r Frau Schrade 

 
Aufgabenbereich  

 
Datum der Erstellung  

 
Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Terminabsprache mit 

Polizei 

 Frau Schrade Januar 2011 

2 Abgehen der Prü-

fungsstrecke 

 SU, bzw. KlassenlehrerInnen Juni 2011 

3 Abfahren der Stre-

cke 

 Verkehressicherheitsberater und 

Klassen- FachlehrerInnen 

Juni 2011 

4 Startnummern orga-

nisieren 

 Frau Schrade 01.07.2011 

5 Durchführung der 

schriftlichen Prüfung 

 Fachlehrer 27. 06. – 01.07.2011 

6 Durchführung der 

praktischen Prüfung, 

Auswertung, Auswei-

se 

 Frau Schrade, LehrerInnen der 4. 

Klasse und Polizei 

04.07.2011 

… Elterninfo Helfer erbitten  Mai 2011 
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Sprachstandsfeststellung 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schülerunterstützung 

Verantwortliche/r Frau Petri, Herr Gierga, Frau Müller 
 

Aufgabenbereich Durchführung des standardisierten Feststellungsverfahrens 
 

Datum der Erstellung  
Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Zusammenstellen der 

Materialien 

Frage- und Diagnosebögen für 

Eltern und Kinder 

Frau Petri bis 15. April 2011 

2 Zeitplanung  Frau Lüth 01.05.2011 
3 Durchführung Kind-Diagnose  Krüger, Müller, Prommer, Ra-

sche, Reichenbach, Schrade, 

Schulz-Weber, Wawer, Willim 

02. – 06. Mai 2011 

4 Durchführung Elterngespräche Frau Lüth, Herr Gierga 02. – 06. Mai 2011 
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Schnupperstunde (Kitas) 
Gespräch mit den Kitas über zukünftige Erstklässler 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schulkultur 

Verantwortliche/r Herr Gierga 
 

Aufgabenbereich Schulanfänger lernen Schule kennen 
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Planung Terminabsprache Herr Gierga Ende Mai 2011 
2 Einladung  Herr Gierga letzte Maiwoche 
3 Durchführung Begrüßung in der Aula 

Verteilen auf die Klassen 

(Helfer: Schüler  4. Klassen) 

Verabschiedung 

Frau Willim Juni 2011 

4     
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Spielstunde 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schülerunterstützung 

Verantwortliche/r Herr Gierga 
 

Aufgabenbereich Überprüfung der Schulfähigkeit 
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Einladung  Herr Gierga Mai 2011 
2 Raumvorbereitung  Frau Müller  
3 Material zurechtle-

gen, kopieren 

 Frau Müller, Frau Krüger, Frau 

Karakaya 

bis zum festgelegten Termin 
im Juni 

4 Durchführung  Frau Müller,  Frau Krüger, Frau 

Karakaya, Frau Willim, Herr Gier-

ga 

Tag selbst 

5 Auswertung  siehe oben  
6 Elterngespräche Rückmeldungen an Eltern Herr Gierga  
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Entlassungsfeier 4. Klassen 
(Mitwirkung 1. Klassen) 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schulkultur 

Verantwortliche/r Klassenlehrer der 1. Klassen 
 

Aufgabenbereich Gestaltung der Feier 
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Medien/Musikanlage  Herr Brauer 06.07.2010 
2 Aula vorbereiten  Hausmeister 05.07.2011 
3 Ansprache  Herr Gierga 06.07.2010 
4 Programmgestaltung alle 1. Klassen Klassenlehrer ab Mai 2011 
5 Durchführung   06.07.2010 
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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Wiederkehrende Projekte 

 

 

8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   

         

Aufgabe Gesunde Ernährung 
Ernährungsführerschein 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schülerunterstützung 

Verantwortliche/r Herr Gierga 
 

Aufgabenbereich Kontakt mit den Sponsoren „Unsere Kinder in Braunschweig“ 
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Organisation der 

Teilsrtunden 

 Sachunterrichts-/Klassenlehrer 

mit Frau Stute 

 

2 Einkauf  Klassenlehrer, Frau Stute  
3     
4     
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe SCHULZ (BS – Zeitung), 3. und 4. Klassen 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schülerunterstützung 

Verantwortliche/r Klassen- bzw. Deutschlehrer der 3. und 4. Klassen 
 

Aufgabenbereich Durchführung des Projekts 
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Durchführung des 

Projekts 

 Deutsch- bzw. Klassenlehrer  

2     
3     
4     
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Klasse 2000, ab 1. Klasse aufbauend 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schulkultur, Gewaltprävention 

Verantwortliche/r Herr Gierga 
 

Aufgabenbereich Finanzierungspaten finden 
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Durchführung der UE  Frau Steinhauer  
2 Themen weiterführen  Klassenlehrer  
3     
4     
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Gesunde Ernährung – Schulfrühstück (mittwochs) 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schulkultur 

Verantwortliche/r Herr Gierga 
 

Aufgabenbereich Finanzierung durch die Stiftung „Unsere Kinder in Braunschweig“ 
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Entgegennahme der 

Ware 

 NIKO und Eltern  

2 Tische eindecken  NIKO und Eltern  
3 Herrichten des Essens  NIKO und Eltern  
4     
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Elternbriefe 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schulkultur 

Verantwortliche/r Herr Gierga, Frau Lüth 
 

Aufgabenbereich Gestaltung und Produktion 
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1   Herr Gierga, Frau Lüth Weihnachten, Sommer 
2     
3     
4     
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Einteilung der 1. Klassen 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
 

Verantwortliche/r Herr Gierga 
 

Aufgabenbereich Sichtung der angemeldeten SchülerInnen 
Kriteriengeleitete Aufteilung 
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Kopien der Anmel-

debögen 

mit vorhandenen Daten Frau Petri letzte Juniwoche 2011 

2 Rücksprache mit den 

Kindergärten 

 Herr Gierga  

3 Sonderpädagogische 

Förderung 

 Frau Willim  

4     
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Erstellung der Trainingsspiralen 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Lern- und Arbeitstechniken 

Verantwortliche/r Herr Gierga 
 

Aufgabenbereich Fortbildungsgruppe „Unterrichtsqualität“ 
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Schneiden,Kleben, 

Ranzenpacken 

1. Klassen Herr Gierga, Frau Lüth, Frau Gal-

land, Frau Schrade, Frau 

Prommer, Herr Brauer 

1. bis 3. Märzwoche 

2 Kleben    
3 Ranzenpacken    
4     
5     
6     
…     
Ende bis zu den Osterferien 

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen) Trainingsspirale wurde valuiert und revidiert 
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe AG-Einteilungen 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Schulkultur 

Verantwortliche/r Frau Lüth, Herr Brauer 
 

Aufgabenbereich  
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 AG- Vorschläge  alle KollegInnen, die eine AG 

anbieten 

erste Schulwoche nach den 
Sommerferien 

2 Schülerbrief mit Entscheidungsmöglichkeiten Herr Brauer/Frau Lüth und zum Halbjahreswechsel 
3 Abgabe der  

Wahlzettel 

 KlassenlehrerInnen  

4 Auswertung und  

Planung 

Schülerlisten erstellen Herr Brauer/Frau Lüth 1. Schulwoche und  
1. Woche des 2. Halbjahres 
 

5 Bekanntgabe der 

Auswahl 

 KlassenlehrerInnen  

6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  

 
 
 
 
 



 42 

8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe Erstellung von Arbeitsplänen 
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
Unterrichtsqualität 

Verantwortliche/r Fachkonferenzvorsitzende 
 

Aufgabenbereich  
 

Datum der Erstellung  
2o.05.2011, Mathematik und Deutsch August 2011 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1 Deutsch  Frau Prommer, Frau Galland August 2011 
2 Mathematik  Frau Karakaya August 2011 
3 Sachunterricht  Herr Wawer/Frau Schrade/Frau 

Rasche 

20.05.2011 

4 Sport  Frau Lüth/Herr Puscher 20.05.2011 
5 Musik  Herr Brauer/Frau Rommel 20.05.2011 
6 Religion  Frau Galland/Frau Rasche 20.05.2011 
7 Kunst, Werken, Textil  Herr Puscher/Frau Schulz-Weber 20.05.2011 
8 Englischl  Frau Krüger/Frau Schulz-Weber 20.05.2011 
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe  
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
 

Verantwortliche/r  
 

Aufgabenbereich  
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1     
2     
3     
4     
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe  
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
 

Verantwortliche/r  
 

Aufgabenbereich  
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1     
2     
3     
4     
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe  
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
 

Verantwortliche/r  
 

Aufgabenbereich  
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1     
2     
3     
4     
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe  
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
 

Verantwortliche/r  
 

Aufgabenbereich  
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1     
2     
3     
4     
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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8. Anlage: Prozessbeschreibungen 
Was wir regelmäßig tun   
         

Aufgabe  
 

Qualitätsbereich Orientierungsrahmen:  
 

Verantwortliche/r  
 

Aufgabenbereich  
 

Datum der Erstellung  
 

Beginn  
Nr.   Teilaufgabe Hinweise Verantwortliche/r Erledigt am 

1     
2     
3     
4     
5     
6     
…     
Ende  

 
Ergebnis (ggf. in Zahlen)  
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